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hinunter zu einem Forstweg, auf diesem 
rechts weitergehen. 300 Meter weiter links 
abbiegen, unmittelbar danach rechts durch 
einen Hohlweg abwärts weitergehen. Dann 
geht es scharf links in einen schmalen Pfad 
aufwärts zur Steinernen Rinne (420 m, leicht 
zu verfehlen, entgegen der Laufrichtung ist 
in orangener Farbe St. R. auf einen Baum 
gesprüht, Schriftzug nur noch zu erahnen).
Danach wieder zurück zum Weg gehen und 
abwärts aus dem Wald wandern. Der Weg 
steigt nun an bis zur Straße nach Kleukheim. 
Vor dem Wald links in den abwärtsführenden 
Schotterweg abbiegen. Den Weg nach links 
in einen Feldweg verlassen. Dieser führt wei-
ter bergab, über eine Feldwegkreuzung. Am 
folgenden Querweg geht es rechts zur Stra-
ße nach Kleukheim. Dieser 50 Meter nach 
rechts folgen, anschließend links abzweigen 
(Wanderparkplatz). Den Feldweg bis zum 
Wald nehmen, dort links in einen Wiesen-

weg abbiegen und den Hügel Melm über-
schreiten, dabei werden drei Kreuzungen 
überquert. Am Betonweg links halten und 
abwärts weiter nach Schweisdorf gehen. 
An einer Maschinenhalle vorbei geht es zur 
Straße nach Windischletten. Diese wird über-
quert, dann läuft man weiter bis zur Straße, 
die nach Scheßlitz führt. Auf der Straße kurz 
links gehen. Danach rechts in einen Schot-
terweg, der zu einer großen Maschinenhalle 
führt, abbiegen. Geradeaus über die Kreu-
zung gehen, anschließend am Waldrand 
entlang, leicht abwärts. An der folgenden 
Gabelung den rechten Weg wählen. 
Kurz darauf kommt man wieder nach Burg
ellern. Dort rechts in den Pausdorfer Weg 
und über die Von-Bußeck-Straße durch den 
Ort. Nach ungefähr 200 Metern geht es links 
durch die Felder zurück zur Autobahn-Un-
terführung und zurück nach Scheßlitz zum 
Ausgangspunkt.

Schöne Aussichten
Von Bamberg nach Eltmann auf dem Steigerwald-Panoramaweg

Reizvolle Ausblicke zu den Haßbergen, zur Fränkischen Alb und ins Maintal – zwischen 
Bamberg und Ebelsbach gibt es viel zu sehen. Über Weipelsdorf, Tütschengereuth, Roß-
stadt, Dippach, Eschenbach und Eltmann führt der Weg über die Höhenzüge des nördlichen 
Steigerwalds durch eine landschaftlich besonders reizvolle Region. Die beste Aussicht hat 
man übrigens vom Bergfried der Burgruine Wallburg aus. Der Turm, im Volksmund wegen 
seiner runden, einem Krautfass ähnelnden Form auch Krautstücht genannt, kann auch 
bestiegen werden.

Los geht es in der St. Getreu-Straße in Bam-
berg an der Informationstafel zum Steiger-
wald-Panoramaweg (Markierung grünes S).
Zunächst führt die Tour bergauf in den Mi-
chelsberger Wald, dort etwa drei Kilometer 
geradeaus, dann rechts aus dem Wald her-
aus und über den Rothof zum Vogelberg. An 
der Kreuzung am Vogelberg links Richtung 
Weipelsdorf abbiegen. Über die Dorfsee-
straße in den Ort und an der Kirche links in 
Richtung Weipelsdorfer Wald. 
Etwa 100 Meter nach dem Ortsende vor 
dem Bach an einer Scheune rechts in einen 
Wirtschaftsweg einbiegen, der nach unge-
fähr 400 Metern in den Wald führt. Ein Stück 
durch den Wald und am Waldrand entlang, 
vorbei an einem Sportgelände erreicht man 
über die Ringstraße Tütschengereuth.
Durch die Walsdorfer Straße wird das Zen-
trum erreicht. An der Kirche links abbiegen, 
rechts über den Zollnerhof, dann scharf links 

abbiegen in den Kaulberg und gleich wieder 
rechts über die Weiherer Straße in Richtung 
Weiher laufen. 
Etwa 200 Meter nach dem Ortsausgang links 
abbiegen und durch die Baumreihe auf ein 
Wäldchen zugehen, hier rechts halten. Dem 
Weg in eine scharfe Linkskurve folgen und 
an der T-Kreuzung rechts gehen. Diesem 
Weg ungefähr einen Kilometer folgen, an 
einer Weggabelung rechts halten und einen 
weiteren Kilometer gehen. Die sich gabelnde 
Straße überqueren und über Felder und am 
Waldrand  bis zur Straße nach Lembach wei-
tergehen, an welcher der„Messinger Herr-
gott“, ein steinerner Bildstock, steht. 
Hier knickt der Weg kurz nach rechts in den 
Wald ab, führt nach links und gleich wieder 
links am Waldrand zurück zur Straße. Paral-
lel zur Straße und am Waldrand entlang führt 
die Tour danach in einem großen Rechtsbo-
gen überwiegend am Waldrand hinab in das 
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Schwierigkeit
mittel bis schwer

Einkehrmöglichkeiten
Bamberg, Tütschengereuth,  Roß-
stadt, Dippach, Eltmann, Ebelsbach

Länge
ca. 26,5 km

Sehenswürdigkeiten
Bamberg, Eltmann, Steigerwald,
Landschaft Maintal, 
Burgruine Wallburg mit Bergfried

Gehzeit
6 bis 7 Stunden

Ausgangs-/Endpunkt
Start: Bamberg, St. Getreustraße,  
Ziel: Bahnhof Ebelsbach

Bus und Bahn
Buslinie 910 bis Michelsberger Wald, 
Rückfahrt ab Bahnhof Ebelsbach mit R-Bahn R15

!!!

Höhe max. 380 m
Höhe min. 224 m
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Maintal nach Roßstadt. Dabei werden zwei 
Wegkreuzungen überquert, an einer Wegga-
belung am Waldrand geht es rechts, dann in 
den Wald hinein, über eine größere Lichtung 
wieder in den Wald und über die Brauerei-
straße nach Roßstadt. 
Anschließend geht es über die Steige wei-
ter auf der Anhöhe, am Ortsausgang an 
Weggabelungen zwei Mal rechts halten. Vor 
Dippach an der T-Kreuzung rechts gehen 
und dem Weg bis zur Hauptstraße folgen. 
Hier nach links und die zweite Straße wie-
der links aus dem Ort gehen. Danach gleich 
wieder rechts, durch eine Lichtung bis zu 
einer Wegeinmündung. Über diesen Weg er-

reicht man Eschenbach. Im Ort links gehen. 
Bergauf über den Wallbergweg zur Anhöhe 
und am Hang entlang mit herrlichem Aus-
blick führt die Tour schließlich in Richtung 
Eltmann.
Nach einem kurzen Zwischenstopp an der 
Burgruine Wallburg mit dem Bergfried (Pa-
noramablick) erreicht man steil bergab über 
den Marktplatz das Zentrum von Eltmann. 
Über die Mainbrücke sowie einen Geh- und 
Radweg entlang der B26 und durch eine 
Unterführung kommt man schließlich zum 
Bahnhof Ebelsbach/Eltmann.
Von dort aus fährt stündlich ein Zug zurück 
zum Bamberger Bahnhof.
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i Weitere Informationen
www.steigerwald-panoramaweg.de




